
➔ MITMACHENKOMPAKT

Stadt entfernt
alle privaten
Hinweisschilder
RATINGEN (RP) Im Laufe der kommenden
Woche wird die Stadtverwaltung alle
privaten Hinweisschilder entfernen, die
sich auf öffentlichen Verkehrsflächen
befinden. „Die Masse der oftmals nur
der Werbung dienenden Hinweise führt
dazu, dass Autofahrer die für den Stra-
ßenverkehr wesentlichen Verkehrszei-
chen übersehen und dadurch den Ver-
kehr gefährden könnten. Aus diesem
Grunde fordert der Gesetzgeber, Be-
schilderungen nur dann zu errichten,
wenn dies unumgänglich notwendig
ist“, begründet die Stadtverwaltung die-
sen Schritt. Die abmontierten Schilder
können auf Wunsch den jeweiligen Ei-
gentümern ausgehändigt werden. Sie
können ihre Hinweise auch selbst ent-
fernen. Auskünfte beim Ordnungsamt
unter ☎ 550 3250 und ☎ 550 3251.

Bei der kostenlosen Auftakt-Veranstaltung der RP Service WM erklärt Managementtrainer und Buchautor Norbert Beck in der Dumeklemmerhalle interessierten
Unternehmern, was guter Service bedeutet und wie er zu erreichen ist. RP-ARCHIVFOTO: RALPH MATZERATH

Pfarrer Michael Diezun übernimmt
zum 1. September die Evangelischen
Gemeinden Midrand und Kelvin in Jo-
hannesburg/Südafrika.

RP-ARCHIVFOTO: ACHIM BLAZY

➔ AN(GE)DACHT Gott in seiner Heiligkeit tut, wieso
erlebe ich so ein Leid? Und wohin
soll ich mit meiner Wut? Das Bild
von Gott in seiner Reinheit und Ein-
deutigkeit hat auch Nachteile! – Es
ist ein Bild von Gott, nicht Gott
selbst.

Häufig beschreibt die Bibel Gott
in einer atemberaubend irdischen
Körperlichkeit. Als Jakob in der
Nacht, bevor er nach Hause zurück-
kehrt, mit all seinen Lügen und Be-
trügereien allein am Fluss Jabbok
sitzt, nähert sich ihm weit nach Mit-
ternacht ein Schatten. Kommt di-
rekt auf ihn zu, wirft ihn auf den Bo-
den. Jakob hat Angst, er wehrt sich
heftig, kämpft um sein Leben – aber
er spürt auch, dass der andere ihn
nicht töten will. Als das erste Blau
der Morgendämmerung am Him-
mel zu sehen ist, sagt der Andere:
„Hör auf!“ Aber Jakob will nicht:
„Ich höre erst auf, wenn du deinen
Segen auf mich legst!“

Segen, das ist die Kraft, die
Schönheit und die Zukunft Gottes.
Mehr kann man im Leben nicht er-
halten als diesen Segen (1. Mose
32). Es war natürlich dunkel, aber

mir steht vor Augen, wie der Kies am
Flussufer zur Seite gespritzt ist, als
Jakob mit Gott gekämpft hat. Und
das Keuchen des Atmens, das zu
hören ist, als sie miteinander rin-
gen. So robust und direkt können
wir Gott erleben. Gott können wir
sogar wütend anbrüllen, ohne dass
er uns wie Schuljungen in die Ecke
stellt.

Manche, die still in ihrer Kammer
zu Gott betet, wird diese Form der
Auseinandersetzung mit Gott zu in-
tensiv sein, zu körperlich und zu
wenig geistig. Aber wir sind unter-
schiedlich. Jeder braucht eine an-
dere Weise, in der ihm Gott begeg-
net. Manchmal gibt es Situation in
unserem Leben, da hilft gerade die-
se robuste, irdische Art Gottes, uns
zu heilen.

Michael Diezun
Ev. Luth. Kirchengemeinde
Midrand-Kelvin
Südafrika

Vielen Menschen ist wichtig, dass
sich Gott von allem Irdischen

unterscheidet. Hier auf der Erde die
Sünde, dort bei Gott die Reinheit
und Eindeutigkeit. So ein Bild von
Gott hat auch Vorteile.

Gott ist immer auf der richtigen
Seite und wir können sicher sein,
dass es nichts geben kann, was un-
ser Vertrauen in Gott beschädigt.
Dann erleben wir, dass Gott schein-
bar unverständliche Dinge tut. Die
Mutter stirbt, bevor die Tochter
konfirmiert wird. Zweifel und Wut
mischen sich. Wie kann Gott das
tun? Es entsteht ein Knoten im
Kopf: Wenn alles richtig ist, was

Gott
anpacken!

KREIS METTMANN (müsh) Seit vielen
Jahren wird über die Einführung ei-
nes VRR-Sozialtickets diskutiert,
nun soll es zum 12. November als
Pilotprojekt für etwa ein Jahr einge-
führt werden. Während in der Stadt
Düsseldorf bereits Zustimmung
signalisiert wurde, ist für die Städte
im Kreis Mettmann und viele Ruhr-
gebietsorte noch offen, ob ihre Bür-
ger ebenfalls von dem Ticket profi-
tieren. Die Frage, wer die Differenz
trägt, wenn der Ticketpreis die Kos-
ten nicht deckt, ist noch nicht ab-
schließend geklärt.

Leider gehe es den Kommunen
im Kreis Mettmann nicht so gut wie
Düsseldorf. Orten, die sich im Not-
haushalt oder Haushaltssiche-

rungskonzept befinden, müsse er
als Kommunalaufsicht sogar unter-
sagen, solche zusätzlichen freiwilli-
gen Leistungen zu übernehmen,
betont Kreisdirektor Martin Rich-
ter. Allerdings zeigt er sich zuver-
sichtlich, dass das Land bis Ende
September noch die Weichen ent-
sprechend stellt. In Gesprächen mit
der Bezirksregierung sei zugesagt
worden, dass dieses Problem zen-
tral geregelt wird. Die Städte Vel-
bert, Hilden und Monheim, die ei-
gene Verkehrsbetriebe haben,
müssten selbst die Entscheidung
treffen, ob sie am Sozialticket teil-
nehmen, für die übrigens kreisan-
gehörigen Städte werde der Kreis
das übernehmen.

Zunächst aber wird noch abge-
wartet, die Rahmenbedingungen
seien immer noch nicht abschlie-
ßend geklärt und es bleibe ja noch
bis 30. September Zeit, die Teilnah-
me zu erklären. Der mit der Einfüh-
rung verbundene Verwaltungsauf-
wand müsse überschaubar sein, es
dürften keine zusätzlichen Kosten
für die Kommunen entstehen, be-
tont Martin Richter.

29,90 Euro für Preisstufe A
Das Sozialticket wird allerdings

wesentlich teurer als zunächst im
Gespräch war. Statt der früher dis-
kutierten 15 Euro für das Ticket, das
in der Preisstufe A gilt, kostet es nun
29,90 Euro. Beantragen können es

Arbeitslose und Geringverdiener
wie Personen, die Wohngeld erhal-
ten oder Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz bekom-
men.

Der Inhaber des Tickets kann au-
ßerdem nach 19 Uhr und an Wo-
chenenden sowie an gesetzlichen
Feiertagen bis zu drei Kinder im Al-
ter bis 14 Jahre mitnehmen.

Insgesamt könnten kreisweit
etwa 56 000 Personen das Sozialti-
cket nutzen, wenn es zum 1. No-
vember eingeführt werden sollte.
Und wer nicht regelmäßig fahren
muss, für den könnten bei dem jetzt
vorgesehen Preis der Einzelfahr-
schein oder das Viererticket auch
günstiger sein als das Sozialticket.

VRR-Sozialticket als Pilotprojekt

INFO

Was Kostenlose Infoveranstaltung
Wann Donnerstag, 8. September
Wo Angersaal in der Dumeklem-
merhalle, Schützenstraße 1, 40878
Ratingen.
Zeitplan 19 Uhr: Einlass; 19.15 Uhr:
Sektempfang und Begrüßung;
19.45 Uhr: Vortrag „Service ist
sexy“ von Norbert Beck; 20.45 Uhr
Vorstellung der Service WM.
Anmeldung bis Montag, 29. Au-
gust, per E-Mail an veranstaltun-
gen@rheinische-post.de.

Der Auftakt

Start zur Service-WM
Neu: Bei der Service-WM der RP erhalten Unternehmen aus Ratingen Tipps und Anregungen, wie sie ihre

Dienstleistungen optimieren können. Kunden bewerten die Firmen, es winken wertvolle Preise.

RATINGEN (RP) Viele der bisherigen
Verkaufsrezepte haben ausgedient.
Die Fragen im Wettbewerb um die
Kunden lauten: Wie wird ein Unter-
nehmen so attraktiv, dass neue
Kunden von selbst kommen? Wie
können langfristige Kundenbezie-
hungen aufgebaut und gestaltet
werden? Die von der Mediengrup-
pe RP präsentierte Service WM will
die Frage klären, wer den besten
Service in Ratingen bietet.

Der Auftakt der Service WM ist
am Donnerstag, 8. September, 19
Uhr, im Angersaal in der Dume-
klemmerhalle in Ratingen. Bei der
kostenlosen Veranstaltung erklärt
Managementtrainer und Buchau-
tor Norbert Beck interessierten Un-
ternehmern, was guter Service be-
deutet und wie er zu erreichen ist.
Beck ist einer der renommiertesten
Referenten zum Thema Service.

In seinen Vorträgen verbindet er
Praxisbeispiele mit seinen Erfah-

rungen aus den Servicewettbewer-
ben, die er gemeinsam mit Zei-
tungsverlagen deutschlandweit
ausrichtet. Aus den vielen Kunden-
meinungen und den Erfahrungen
der teilnehmenden Unternehmen
weiß der Autor des Buches „Service
ist sexy“, welche Strategie zum Er-
folg führt.

Freundlichkeit an erster Stelle
Der Wirtschaftsingenieur und

Experte für Emotionsmarketing
führt mit seinem Bruder Johann die
Beratungsgesellschaft Metatrain,
die die Servicewettbewerbe im
deutschsprachigen Raum ausrich-
tet.

„Aus den mehr als 100 000 Kun-
denmeinungen, die wir pro Jahr
auswerten, lassen sich Schwer-
punkte herausfinden. Am meisten
genannt wird Freundlichkeit und
Einfühlungsvermögen des Perso-
nals mit rund 33 Prozent, gefolgt

von Zuverlässigkeit. An dritter Stel-
le wird die fachliche Beratung und
Betreuung genannt“, sagt Beck.

Und welche Hilfestellung kann
die Service WM den teilnehmenden
Firmen geben? Unternehmen er-

halten konkrete Tipps, Anregungen
und Umsetzungswissen für die Op-
timierung der eigenen Serviceleis-
tungen.

Dafür haben die RP und Meta-
train ein Service WM-Marketingpa-
ket geschnürt, das die wichtigsten
Elemente dieser Strategie enthält,
wie zum Beispiel die Möglichkeit
der emotionalen Darstellung eige-
ner Serviceleistungen in einem Ser-
vice-Journal, eine professionelle
Kundenbefragung mit Auswertung
und der Möglichkeit, das Service
WM-Siegel zu erreichen, Vorträge
von Topreferenten sowie Checklis-
ten und das Service WM-Hand-
buch.

Ab Anfang November können die
Kunden den Service der teilneh-
menden Firmen bewerten. Wer ab-
stimmt, kann nicht nur den Service
vor Ort verbessern, sondern auch
Hauptpreise im Wert von bis zu
1000 Euro gewinnen.

Führung durchs
Herrenhaus Cromford
RATINGEN (RP) Am morgigen Sonntag,
21. August, beginnt um 14 Uhr eine öf-
fentliche Führung (Dauer ca. 1 1/2 Stun-
den) durch die Dauerausstellung „Das
Herrenhaus Cromford. Lebenswelten
und Repräsentation einer Fabrikanten-
familie um 1800“ im Museum Cromford.
Die Ausstellung im Herrenhaus präsen-
tiert Arbeit und Leben der Familie Brü-
gelmann über drei Generationen zwi-
schen 1783 und 1846. Sie erzählt in 14
Räumen vom wirtschaftlichen Handeln
in politisch unsicheren Zeiten wie auch
von ganz privaten Dingen - von den Lieb-
lingsspeisen, der Jagd, Heiratsabsich-
ten, dem Umgang mit den Dienstboten
oder den Vorbereitungen eines Festes.
Salons, Kabinette und Kammern wurden
entsprechend ihrer Funktion und den ih-
nen zugeordneten Personen rekonstru-
tiert und möbliert.

50-Meter-Becken heute
eine Stunde gesperrt
RATINGEN (RP) Wegen einer Veranstal-
tung steht das 50-Meter- Schwimmerbe-
cken für die Öffentlichkeit am heutigen
Samstag, 20. August, in der Zeit von 9 bis
10 Uhr nicht zur Verfügung. Alle übrigen
Flächen des Freibades wie Sprunggrube,
Erlebnisbecken, Mutter- und Kindbe-
reich sowie die Liegewiesen können je-
doch in dieser Zeit genutzt werden. Im
Lintorfer Allwetterbad kann selbstver-
ständlich zur gewohnten Zeit ge-
schwommen werden.

KOMPAKT

SAMSTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Sanaris-Apotheke, Ratin-
gen-Innenstadt, Düsseldorfer Str. 48,
☎ 02102 22692, Sa 9 - So 9.
Ärzte: Ärztliche Notfallpraxis, Mülheimer
Str. 37, ☎ 02102 7006499, Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. von 19-23 Uhr, Mi., Fr. 16-23
Uhr, Sa., So., feiertags 8-23 Uhr. Kinder-
ärztliche Sprechzeiten: Mi. 16-21 Uhr, Sa.,
So., feiertags 10-13, 16-21 Uhr.
☎ 0180 5044100.
Kinderärzte: Kinder- und jugendärztliche
Notfallsprechstunde, Ärztezentrum St.
Marien Krankenhaus, Mülheimer Straße
37, ☎ 02102 7006499.

SONNTAG
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Apotheken: Sonnen-Apotheke, Ratin-
gen-Hösel, Bahnhofstr. 131, ☎ 02102
67400, So 9 - Mo 9.
Ärzte: Ärztliche Notfallpraxis, Mülheimer
Str. 37, ☎ 02102 7006499, Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. von 19-23 Uhr, Mi., Fr. 16-23
Uhr, Sa., So., feiertags 8-23 Uhr. Kinder-
ärztliche Sprechzeiten: Mi. 16-21 Uhr, Sa.,
So., feiertags 10-13, 16-21 Uhr.
Kinderärzte: Kinder- und jugendärztliche
Notfallsprechstunde, Ärztezentrum St.
Marien Krankenhaus, Mülheimer Straße
37, ☎ 02102 7006499.

NOTDIENSTE

SAMSTAG UND SONNTAG

KINO
Kino 1 + 2, Ratingen, Lintorfer Str. 1,
☎ 02102 25873
Cars 2, Sa: 15 Uhr. So: 12.45, 15 Uhr.
Das Labyrinth der Wörter, So: 11 Uhr.
Der Zoowärter, Sa: 17 Uhr. So: 17 Uhr.
Gregs Tagebuch 2, So: 12.45 Uhr.
Hanni & Nanni, Sa: 15 Uhr. So: 11, 15 Uhr.
Nichts zu verzollen, Sa: 17.30, 20 Uhr. So:
17.30, 20 Uhr.
Planet der Affen: Prevolution, Sa: 20
Uhr. So: 20 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

A44: Sperrung im
Anschluss Ratingen Ost
RATINGEN OST (RP) Von Montag, 22. Au-
gust, 9 Uhr, bis zum folgenden Montag,
29. August, 5 Uhr, ist die Auffahrt auf die
Autobahn A44 aus Ratingen kommend
im Anschluss Ratingen-Ost nach Köln
und Oberhausen gesperrt. Am Freitag,
26. August, 20 Uhr, werden zusätzlich
die Auffahrt auf die Autobahn in Rich-
tung Köln und Oberhausen aus Richtung
Mettmann kommend sowie die Ausfahrt
von der A44 aus Richtung Düsseldorf
kommend gesperrt. Straßen NRW sa-
niert die Fahrbahnen. Umleitungen
über die A44-Anschlussstelle Ratingen-
Schwarzbach und die A3-Anschlussstelle
Mettmann sind ausgeschildert.

Automarder haben es
auf BMW-Teile abgesehen
RATINGEN (RP) Vier BMW wurden in der
Nacht zu gestern aufgebrochen. Betrof-
fen waren zwei 1er BMW auf der Ina-Sei-
del-Straße sowie ein 1er und ein 3er
BMW auf der Industriestraße. In allen
Fällen seien die Türschlösser geknackt
worden, so die Polizei. Während die Fah-
rer der drei 1er am Morgen kein Lenkrad
und in einem Fall keinen Schaltknauf
mehr im Fahrzeug hatten, fehlte am 3er
das eingebaute Navigationsgerät. Ge-
samtschaden: rund 10000 Euro. Hinwei-
se an ☎ 9981 6210.

Einbrecher durchwühlen
komplettes Haus
HÖSEL (RP In ein Einfamilienhaus Am Di-
ckelsbach brachen unbekannte Täter am
Donnerstag zwischen 15.30 und 21.30
Uhr ein. Sie versuchten zuerst, die Ter-
rassentür aufzuhebeln. Als dies nicht ge-
lang, versuchten sie, die Tür einzutreten,
so die Polizei. Nachdem auch dies ge-
scheitert war, zerschlugen sie den Glas-
einsatz und stiegen ein. Anschließend
wurde das Haus durchsucht und eine Fo-
toausrüstung gestohlen. Hinweise an
☎ 9981- 6210.

Fehlalarm: Brandmelder
aus Versehen aktiviert
RATINGEN (RP) Zweimal Stadtalarm am
frühen Freitagabend – da macht sich der
Ratinger Sorgen. Die Feuerwehr gab
kurz darauf Entwarnung: Nix passiert,
Fehlalarm. In einem Behinderten-
Wohnheim auf der Werdener Straße
war versehentlich ein Druckknopfmel-
der betätigt worden, der wiederum ei-
nen Brandmelder in Gang setzte.

Regen und Sturm
sorgen für Großeinsatz
RATINGEN (RP) Zu über 20 Einsätzen
musste die Feuerwehr nach heftigen Re-
gengüssen und Sturmböen am Donners-
tagabend ausrücken. Vollgelaufene Kel-
ler und umgestürzte Bäume hielten die
Wehr neben einem gemeldeten Woh-
nungsbrand Am Teckenberg, der sich als
Defekt in einem Herd entpuppte, und ei-
ner unklaren Rauchentwicklung in der
Nähe eines Bauernhofes in Atem. Am
Krampenhausweg in Homberg schlugen
Anwohner Alarm, weil die Kläranlage
überlief. Sämtliche Löschzüge waren bis
spät in den Abend im Einsatz.

Ihr Kontakt zu uns:

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0180 2 00 20 30*
E-Mail: leserservice@rheinische-post.de

Anzeigen- und Mediaservice
Tel.: 0180 2 11 50 50*
E-Mail: mediaberatung@rheinische-post.de

Lokal-Redaktion Ratingen
Tel.: 02102 711311
E-Mail: redaktion.ratingen@rheinische-post.de

Zentral-Redaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat

@rheinische-post.de

*6 Cent / Anruf aus dem Festnetz der DTAG,
Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent/Minute
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